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Beilage zu Nr . 126 - er Karlsruher Zeitung.
Freitag , SO. Mai L81S .

Der Präfideutenwechfel im Reichstag .
I.

Durch dm Rücktritt des Präsidenten und des ersten Bice -
präfidentm und das Ergebniß der Wahl ihrer Nachfolger
hat die Lage der inneren Politik des Deutschen Reiche - eine
tiefgreifende , in ihren Konsequenzen noch nicht übersehbare
Veränderung erlitten . Eine völlige Umgestaltung in der
Stellung der Parteien des Reichstages , durch welche der
Schwerpunkt der Macht von der liberalen auf die konser¬
vativ; Seite des Hauses übergegangen , ist, eine geraume Zeit
in der Stille vorbereitet , in Folge jenes parlamentarischen
Zwischenfalles unversehens zu Tage getreten . Selbstver¬
ständlich verfehlen die Preßorgane der verschiedenen Parteien
nicht, sich über diese überraschenden Vorgänge je nach ihrem
Standpunkte mehr oder weniger gründlich auszusprechen .
Insbesondere sind über das Verhalten des abgetretenen
Reichstags -Präfidenten die verschiedenartigsten Urtheile ab¬
gegeben worden . Es dürfte für Manchen von Interesse
sein , insbesondere die Auffassung des HauptorgauS der na¬
tionalliberalen Partei , welches Hr . v. Forckenbeck als her¬
vorragendes Mitglied angehört , der „Nationai -Zeitung " , zu
vernehmen . Dieselbe sagt u. A. :

Andere Zeiten erfordern andere Männer ; dieser Satz hat vor drei¬
zehn Jahren dazu geführt, daß Forckenbeck zum Präsidenten gewählt
wurde, eben derselbe Satz führt heute dahin, daß er das Präsidium
niederlegt. Al» ein Mann der Bersöhnung hat er dreizehn Jahre
seines Amt» gewartet ; heute haben fich die Parteigegensätze so ge¬
staltet, daß für den Mann, der 1866 seinen Vorgänger ablärte , zum
Zeichen , daß die Zeit de» Konflikt » geschloffen sei, kein Raum mehr
ist aus dem Präfidentenstuhl . ES bricht wiederum eine andere Zeit
herein. Eia scharf gegen Vergangenheit und Zukunft abgegreuzter
Zeitraum ist e», während dessen Forckenbeck die Präsidenten -Glocke
handhabte.

Die konservativen und klerikalen Abendblätter verabschieden den zu-
rücktretenden Präsidenten de» Reichstage» in ihrer Weise . Sie über¬
häufen ihn mit Len hestigflen Borwürfen über seine Tischrede vom
Städtetage und behaupten, daß er durch dieselbe mit seinen Pflichten
als ReichStagS - Präsident in Konflikt gerathen sei. Lediglich ein Beweis
dafür , wie wenig die neue Majorität gesonnen ist , der Minorität da»
Recht zu xänne«, eine Meinung zu äußern . Wo in aller Welt steht
geschrieben , daß der Präsident de » Reichstages dann , wenn er al»
solcher nicht in Funktion ist, behindert ist , sich über alle Frage» ,
welche da» Wohl und Wehe de» Volke » betreffen, offen auszusprechen ?
Die Geschäftsordnung gibt ihm da» Recht , sobald er den Borfitz an
seinen Stellvertreter abgegeben hat, al» Redner in die Debatte einzu¬
treten . Bo» diesem Recht hat der Präsident de» deutschen Reichs¬
tage» bisher noch niemals , auch wohl die Präsidenten der beiden
Häuser de» Landtage» kaum jemal« Gebrauch gemacht . Allein im Frank-
furter Parlament waren e» immer sehr bedeutungsvolle Tage, wenn
Herr von Soirou die Diskussion eräffnete zum Zeichen, daß Heinrich
von G-grrn die Absicht habe , selber in die Diskussion eiuzogreifeu .
Da» Recht de» Präsidenten , in die Reihe der Redner einzutreteu , un¬
terliegt nicht der Verjährung durch Nichtgebrauch; jeder Inhaber de»
Amte» hat die Pflicht, e» seinem Nachfolger so unverkürzt zu hinter-
laffeu, wie er e» bekommen hat. Die Natur der Sache gebietet, daß
nur . bei wichtigen Anlässen davon Gebrauch gemacht werde» kann ,
aber iw Prinzip mutz e» gewahrt werden.

Noch weniger steht da» Recht de» ReichStagS -Präfidenten in Zweifel ,

außerhalb de» Reichstage» für seine Ueberzeugungen einzusteheu, selbst
wenn dieselben von der Majorität de» Reichstage» abweichen. Der
Präsident de» Reichstage» ist Mitglied de » Herrenhauses , der Präsi¬
dent de» Abgeordnetenhauses ist Mitglied de» Reichstage». Sie ver¬
fechten dort al» Redner ihre politische Urberzengung. Kein Präsident
einer gesetzgebenden Versammlung hat jemals Anstand genommen,
Wahlaufrufe zu unterschreiben und sich an politische » Agitatioaeu
zu betheiliigen. Woher der Lärm, daß Herr von Forckenbeck am
Samstag in einer Tischrede seinen politischen Ueberzeugungen Auidruck
gegeben hat ?

Ja jener Tischrede ha « Hr. v. Forckenbeck ausdrücklich dazu auf»
gefordert, var den Beschlüssen de» Reich »t,ge» Achtung zu haben ; er
hat geg :u keinen von ihm schon gefaßten Beschluß Einsprache erhoben.
Der Städtetag hat fich nur mit den Zöllen aus Getreide und Vieh
beschäftigt und über diese hatte der Reichstag noch nicht beschlossen .
Bi» znr Stunde wußte noch Niemand offiziell , ob fich der Reichstag
für oder gegen Getreide and Viehzälle au-sprechea würde. Auf die
noch zu fassender « Beschlüsse im Wege der Petition einznwirke» , ist
aber Jeder berufen.

Der deutsche Städtetag vertritt sehr reelle Interessen. Die Laub»
wirthschast macht ihre Interessen mit Nachdruck und unter dem Bei¬
fall der Regierenden geltend ; die Städte thuu dasselbe . Sie haben
nicht von einem doktrinären , nicht von einem parteipolitischen Stand ,
punkte au» fich geäußert, sondern fich daraus beschränkt , dasjenige her¬
vorzuheben, was vom Standpunkte großer Kommunen au» zu sagen
war . - Der Oberbürgermeister von Berlin war hier zu sprechen ver¬
pflichtet und seiner Stellung al» ReichStagS -Präfideat hat er nichts
vergeben. Der letzte Tag von Forckenbeck» Präsidium ist von berech¬
tigten Borwürfen eben so frei als jeder vorhergehende.

Die nationalliberale Korrespondenz sagt über
Forckenbeck'S Rücktritt :

Gewiß wird ihn jeder liberale Mann mit aufrichtigem Schmerze
von dem erhabenen Platze scheiden sehea , den er mit so viel Würde
auSgesüllt. Mit ihm tritt jener zugleich nationale und liberale Geist
von der Spitze de» Reichstags zurück, der seit den Anfängen unsere»
nationalen StaatSwesen » im Präsidenten des Reichstag» verkörpert
war. Dennoch, wie die Dinge heute liegen, begrüßen wir Forcken-
brck'S Schritt al» eine wahrhaft anshrllrnde und erlösend« That. Die
nationnalliberole Partei ist nicht mehr jene .maßgebende" Partei, um
diejenige Verantwortung für die Gesammthaltung des Reichstag» zu
übernehmea , welche die Partei übernehmen muß , die dem Reichstage
den Präsidenten gibt. Dies durch die Thatsachen mehr und mehr er¬
härtete Berhältniß konnte durch das Weiterfungiren eine» national-
liberalen Präsidenten our verdunkelt werden.

Auch das Organ der Freikonservativen , die „P o st " , spricht
sich billigend über den Rücktritt deS Hrn . v . Forckenbeck aus.
Sie sagt :

Wir werden niemals vergessen , welche großen Verdienste der bis-
herige Präsident de- Reichstage» um die nationale Entwickelung in
einer überaus schwierigen Periode sich erworben hat. Die Unpartei¬
lichkeit, die BerstandeSschärse, die Energie und Schlagferttgkeit, welche
er auf seinem Posten bewährt hat , sichern ihm in der Reihe hochbe¬
gabter Parlamentarier, welche auf die rednerische Tätigkeit verzichteten,
uw der höchsten Ausgabe de» parlamentarischen ManoeS , der Leitung der
gesammten Geschäfte fich zu widmen, einen Platz unter keinem Andern .
Wenn wir vorerst Hru. v. Forckenbeck diese» schuldige Lob zollen , so
wollen wir nicht anstrhen, zu erklären , daß das Auftreten de » Hrn.
v. Forckenbeck auf dem sogenannten S .Sdtetag in weiteren Kreisen eine

starke Erregung hervorgerofen halte. Selbst in der Version der . Ra-
tional-Ztg.« wird immer der Widerspruch konstatirt, in welche« fich
Hr. , . Forckenbeck zu der Majorität de, Reichstag» setzte , welchen er
als Präsident vertritt. Seiner Vergangenheit , seiner persönlichen
Würde , seiner politischen Zukunft war Hr . v. Forckenbeck e» schuldig ,
dieses Mißverhältuiß zu lösen .

Deutschland
Leipzig, 27. Mat (Aus der Rechtsprechung des Reichs .

Oberhandelsgerichts. ) In einer Zündhütchen -Fabrik
waren seit einem Jahre zwanzig Arbeiter durch Explosionen
getödtet worden ; alle Unfälle entstanden dadurch , daß die
Arbeiter die verschiedenen Stoffe mit der Hand durchein¬
ander reiben mußten , während jetzt eine Vorrichtung ange-
bracht ist , welche die Mischung auf mechanischem Wege be¬
wirkt. Der einundzwanzigste Verunglückte hatte zwar nicht
sein Leben, wohl aber seine beiden Augen verloren und klagte
auf Entschädigung. Alle Instanzen nahmen an , die ver¬
spätete Anbringung der gedachten Vorrichtung enthalte ein
Verschulden , für welches der Fabrikbesitzer verantwortlich sei.

Bezüglich der Räder von Eismbahn-Fahrzeugen hatte ein
Ingenieur eine wichtige Erfindung gemacht, für die er auch
ein Reichspatent erwirkte. Nunmehr hat rin angesehener
Techniker im allgemeinen Interesse eine Nichtigkeitsklage er-
hobm , indem er darlegte , daß das Prinzip der Erfindung
sch,n früher in England patentirt und bekannt gewesen sei.Dies wurde nunmehr vom Patentinhaber eingeräumt , jedoch
mit dem Beifügen, daß ihm jene englische Erfindung unbe¬
kannt gewesen und er dieselbe in wesentlichen Punkten ver¬
bessert habe. Darauf hat das Reichs -Patentamt sein Patent
theils widerrufen , theils aufrecht erhalten, soweit es sich
nämlich um Altes , resp . Neues handelte. Das Urtheil ist
auf beiderseitige Berufung bestätigt worden .

Aufruf .
Gestern worbe unsere Stadt von einem furchtbaren Bcandunglücke

heimgesucht. Das Feuer entstand auf bis jetzt unerklärliche Weise in
einem Oekonomiegebäude und verbreitete sich mit so rapider Schnellig¬
keit , daß in kurzer Zeit mehr als ^ der Stadt in Flammen stand.
Au Löschen und Retten war kaum zu denken. Znr Zeit liegen gegen100 Wohnungen nebst allen dazu gehörigen Nebengebäuden iu Asche ;darunter die Post, da» AmthauS, die 3 Pfarrhäuser , eine Lehrerwohnung
und, war da» Schlimmste ist , viele Wohnungen blutarmer Menschen,
die kaum mehr al» da- nackte Leben gerettet habe» und sehr schwer
hier Obdach finden können. Auch unsere alte schöne Kirche ist nieder-
gebrannt, desgleichen die Synagoge und israelitisch « Schule . Kaum
ist die durch den Typhu » entstmdene Noth gelinder « , so trifft hiesige
Bewohner diese- unbeschreibliche Unglück. Schnelle Hilfe thut sehr
noth , weßhalb da» UnterzeichneteSomitL die dringende Bitte um Gaben
jeder Art an Alle richtet, di- gerne den Nothleidenden beistehen .

Tann a/Rhön , am 13. Mai 187?.
Das UnterstStzmigskomitS für die Abgebrannten .

Oberst '.. Arthur Frhr. v. Tann - RathsaMhansea . Schmidt ,
Stadtvorsteher . B - um - nn , Oberpsarrer . Baumann , Pfhrrer.
Wehmeyer , Oberförster. Brünkorn , Posthalier. Sd. Simon .
Fr. Fleischmann . vr . Grau . Knorz , Apotheker , « alb .
Lehrer. Heilbronn , Fabrikant. Stern . Freudenthal .

Jung , Kantor. Bauer , Lehrer̂

Vermischte Nachrichte«.
— Die »Allgemeine Ausstellung von Erzeugnissen der Kunst,

Wissenschaft und Industrie für die Jugend"
, welche vom 1. Juli bi»

81 . August diese- Jahre« in Dresden abgehalten wird, findet oll-
fettig beifällige Ausnahme. Die Anmeldungen von Lehr - und Lern¬
mitteln (physikalische Apparate, Bilder für den Anschauungsunterricht ,
Landkarten, Globeu, Lehrmittel für Naturgeschichte, Rechnen, Geo¬
metrie, Geschichte . Schreib- und Zeichenutenfilien, Lehrbücher für ge-
nanute und weitere Disziplinen , Jugendschriften , Fröbel '

sche Kinder ,
spiele re .) , AuSstattungSgegenstände für Schule» (z. B . Schulbänke,
Schul -Wandtafeln , Lesemaschinen , Turnapparate re .) , musikalische In¬
strumente (Pianoforte , Harmonium », Streich , und Blasinstrumente,
Harmonika» re.), Spielsaaren aller Art , Artikel der gewerblichen
Branchen (Sindermöbel , Kinderwäsche , «inderkleider , Kinderwagen ,
Echuhwaaren , Porzellanwaaren für Kinder, Schulranzen und Laschen,
Kinderbestecke, orthopädische Apparate rc.), gehen so zahlreich ein, daß
bereit - ein zweitel AuSstelluogSgebSude errichtet werden muß . Den
vielen Anfragen aus der Schweiz , Oesterreich- Ungarn , England ,
Schweden, Niederlande rc., ob auch au» diese« Ländern Ausstellungs¬
objekte zulässig , zur Noiiz, daß ihuen die Betheiligung laut Pro-
grawm selbstverständlich gestattet iss. Die Ausstellung verspricht dem-
nach eine überaus reichhaltige und instruktive zu werden , zumal auch
die höchsten Behörden dem Unternehmen besondere Anerkennung
zollen . S, . Maj . der König von Sachsen hat dem Komitö gnädigst
deu au die Ausstellungsräume angrenzenden Prinz-Max - Park zur
Disposition gestellt. Diejenigen Verleger und Fabrikanten , welche mit
ihrer Anmeldung noch iw Rückstände , find uvch daran zu erinuern,
daß die Anmrldebogeu, welche gratis abgegeben werden, spätestens bi»
8 . Juni an die Direktion , Hrn . C. Heinze , Dresden, AnSstellungS-
comptoir Ostra-Allee 32, zur Einsendung gelangen müssen.

t. Dürkheim a. d. Haardt , L7. Mai . Der Bad - und Salinrn -
verein daselbst hat fich entschlossen , sein « Mutterlauge iu Shulicher
Weise nach auswärts zu versenden, wie dies von Kreuznach und an¬
dern Bädern schon lange geschieht.

Iu doppelter Hinsicht ist dieser Entschluß zu begrüßen : ersten»,
weil dir Dürkheim-Philippshaller Mutterlauge bezüglich ihrer Heilkraft
den bekanutesteu Mutterlaugen anderer Bäder nicht nur ebenbürtig zur
Seite steht , sondern iu manchen Fällen diese Mutterlaugen an Wirk¬
samkeit noch übertrifft ; zweiten» weil augenblicklich an heilkräftigen
Mutterlaugen allgemein Mangel herrscht. Dieser Mangel wird her-
vorzerssen durch den fortwährend steigenden Konsum.

Bon sieben salzhaltigen Quellen Dürkheim» kommen für die Ge¬
winnung der Mutterlauge nur der BigiliuSbrunuen , der Bleichbrunnen
nnd di« Maxquelle in Betracht.

Die beiden ersten spenden schon von Mn » her ihre nützlichen Sool«
Wasser , während die Maxquelle erst in neuerer Zeit von der bayrischen
Regierung erbohrt wurde.

Nach den von vr . Herberger und Hofrath Bunseu ausgeführten
Analysen find in 1000 Lheilen Soole der alten Quellen :
1) Lhlornakium 9,700 Gramm , 2) Chlormagnefium und 3) Chlor-
calcium 1,460 Gr. , 4) Bromnatrium 0,027 Gr. , 5) Jodnatrinm
0,003 Er ., 6) Lhlorkalium 0,089 Gr. ; in 1000 Theileu Soole
der Moxquelle : 1) Chlornatrium 12,7100 Gr. , 2) Chlorcalcium
3,0300 Gr , 8) Thlormaguestam 0,3987 Gr., 4) Lhlorkalium 0,0966
Gr., 5) Browkalium 0,0222 Gr., 6) Lhlorlithium 0,0391 Gr ., 7)
Lhlorrubidium 0,0002 Gr .

Die Soole dieser drei Quellen wird auf bekannte Weise vermittelst
Gradirwerken zu einem höheren Salzgehalt gebracht . Von diesem
kommt die Soole iu die sogenannten Stör - oder Klärpsannen . Nach¬
dem sie dort durch Kochen zur „ Gare " gebracht worden ist und längere
Zeit ruhig gestanden hat, so daß aller Schlamm fich ablagern konnte,
geht die Soole durch Hebervorrichtungen in die Saggpfannen über, in
welchen die AuSkrystallisirungsämmtlicheaKochsalze- bewerkstelligtwird.

Durch diese Art deS SiedeuS wird in Dürkheim eine größere Rein¬
heit der Mutterlauge erzielt, als auf den Salinen, wo die Rohsoole,
wie sie aus den Gradirreservoiren hervorgeht, gleich in die Pfannen
kommt, in welchen da» Salz zum AuSkrystallifireu gebracht wird .

Noch in anderer Richtung wird in Dürkheim für größere Reinheit
der Mutterlauge gesorgt, indem das Kochsalz nicht in zwei Intervallen ,
wie auf den andern Salinen , deren Soole bezüglich der chemischen
Beschaffenheit der unsrigen verwandt ist, üblich, sondern in drei Inter -
vollen auSgezozen wird , »nd zwar geschieht der letzt« Zug erst dann-
wenn Brom- und Joddämpfe sich zu entwickeln beginnen und auf der
Oberfläche Lhlorcalcium und Chlormagnefium in langen Krystallru
anschießen; eia Zeichen , daß nahezu alle» Kochsalz auSgezogeu ist.

Die zurückbleibende Flüssigkeit, von der nunmehr 1 Liter die
heilkräftigen Salze von mehr al» 248 Liter Rohsoole enthält , ist
unsere Matterlauge. Dieselbe hat eine gelblich- braune Farbe, ist ganz
klar und fast so dickflüssig wie Oel ; auch fühlt sie fich fettig an . De»
großen ThlorkalciomgehalteS '..'egen bleibt sie in gleichmäßig flüssiger
Konsistenz, ohne Inkrustationen za bilden . Beim Schütteln und Um-
rührrn entwickelt fich Schaum ; ihr Geschmack ist zusammenziehend
bitter und brennend salzig . Sie hat ein spezifisch«» Gewicht von 1,36

bi» 1,46 nnd enthält ein Liter aus der Soole der alten Quellen
erzeugt : 1) Thlocuatrium 3,000 , 2) Lhlormagaekiam uud 3) Chlor «
kalcium 350,000, 4) Brom natrium 6,480, 5) Iod Natrium 6,720,6) Lhlorkalium 21,380 ; in Sawma 387,560 Gr. per Liter. 1 Liter
Mutterlauge au» der neue » Quelle erzeugt enthält : 474,7 Gr .
Chlormagnefium und Lhlorkaleium. 1.1 Br. Lhlorstrontium , 14,2 Gr.
Chlorkalium , 6,4 Gr. Lhlorlithium , 3.6 Bromkaliom; in Summa
500,0 Sr . pro Liter nebst Spuren von Lhlorbubidium, Lhlorcaefium
und Jod.

Der Arzt wird au» dieser Ausstellung sosort die große Heilkraft
erkennen, welche einer solchen Mutterlauge inne wohnen muß , uud e»
bedarf bei demselben nicht der Aufzählung der von dm glänzendsten
Erfolge « begleiteten Kurm, welche mit derselben gemacht worden find .
Hufeland '» alter Satz : „ Soolbäder köunen da noch helfen , wo Nicht»
helfen will ", darf , sagt vr . Herberger in seiner Brochüre über Bad
Dürkheim , auf unsere Bäder mit Recht -ugewrndet werden.

Alle Arten von Scropheln , Rachitis, Flechteu , chronische Hautkrank-
Helten , Rheumatismen , Nervenleiden haben in den hartnäckigsten
Fällen in der Dürkheimer Mutterlauge ein wirksame » Heilmittel
gefunden.

Auch in den Kraukheiten de» Pfortader-System», wozu Leberkrank -
heften, Hämorrhoiden , Gicht , Hypochondrie , Hysterie und dergl. ge¬
hören , hat fich die Mutterlauge sehr wirksam erwiesen .

Ves extrSwss so lollebent — hier io ihrem Heilmittel der Mut¬
terlauge . Deun wie alle Arten von Skropheln, deren Bekämpfung
vornehmlich die Türkheimer Mutterlauge mit Erfolg übernimmt in
ungesunden Wohnungen , stickstoffarmer Nahrung , wie Mehlbrei und
Kartoffeln , ihre Ursache haben, sofern sie nicht aus Erblichkeit zurück-
zusühren find , so entstehen die oben erwähnteu Kraukheiten
de, Pfortader- System» meisten », wenn bei Mangel an anstrengender
Bewegung nahrhafte Speisen uud Getränke iu einem Maße genom-
men werden , welche» da» LrnShruugSbrdürfniß übersteigt .

In rheumatischen L-idm hat die Mutterlauge von Bad Dürkheim
große Erfolge aufzuweiseu.

Personell , deren rheumatischeLeiden so zugmommeu hatten, daß sie
nicht mehr gehen und überhaupt kaum uuhc fich bewegen konnten,
haben durch eine Reihe van dreißig in steigender Konzentration ge¬
nommenen Bädern den vollen Gebrauch ihrer Gliedmaßen wirder -
gewonneri .

W . Der Alleinverkauf der DürkheimerMutterlauge für die Schweiz ,Elsaß und Badische» Oberland wurde Hrn . Kar! Gleuck in Basel
übertrage ». _



Handel und Verkehr .
Nrurstrr Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

M. Seite .
Handelsberichte .

Berlin , 28 . Mai . Setreidemarkt . (Schlnßbericht.) Weizen per
per Mai -Juni 133 .50 , per Jnni -Juli 133.— , Per September - Ok-
taber 184.—. Roggen per Mai -Jnui 122.— , Per Jnni -Juli ISS .—,
per September -Otto ' er 129L0 . Rüböl loco 56.70 , per Mai -Juni
SSLO , per September -Oktober 57 .50. Spiritu » looo 51.30 , per
Mat -Juni 51L0 , per Jnni -Jnli 51 .30 , per Bngust-September 53.— ,
Hafer per » pril -Mai 180.50, per Mai -Juni 123.—. Schön.

Köln , 28. Mai . (Schlußbericht.) Weizen , loeo hiefiger 21.—,
I<x» fremder SO.— , per Mai 13.59 , per Juli 13.30 , per Novbr .
13.60. Roggen loco hiefiger 15.—, per Mai 12.—, per Juli 12 SO,
per Novbr . 12 .70 . Hafer loco 15.— , per Mai 14.—. Rüböl loco
23 .30, per Mai 29.50. per Oktbr. 30L0 .

Bremen , 28 . Mai . Petroleum . (Schloßbericht.) Standard white,
looo 8.25—8 .30 , per Juni 8.10 , Per Juli 8.10 , per Aug.-
Septbr . 8 .35. Ruhig . — Amerikanische » Schweineschmalz (Wtlcor)
35 Pf .

Pesth , 28. Mai . Usanceweizen 10.03 bi» 10.07 fl. Für Weizen
Lauslust. Gerste ruhig . Alle» fest.

Weizen Qualität 72 "/, « Kilogramm 3 .30 bi» 3.45 fl. Weizen Qua¬
lität 78' /iv Kilogramm 10 .25 bi» 10.35 fl. Roggen Qualität 70—72
Kilogramm 6.25 bi» 6.40 sl. Mittelgerste 62 bi» 63' /^o Kilogramm
5 .90 bi» 6 .90 fl. — Neuer Hafer Qual . 41 — 43*/„ Kilogr. 5 .55
bi» 5.75 . Mai » 5.10 bi» 5.15 fl. Hirse 5 .— bi» 5L5 fl. Rap »
— st. Spiritu , 26»/, fl.

sPari », 28 . Mai . Rüböl per Mai 82 . —, per Juni 81.75 , per
Juli - August 82.50 , per Sept .-Dez. 83.50 . — Spiritu » per Mai
54 .50, per Sept .-Dez . 55 .—. — Zocker, weißer , di»p. Nr . 3 per
Mai 57 .75 , per Sept .-Dez . 58 .—. — Mehl , 8 Marken . per Mai
58 25 , per Juni 58 .75, per Juli -August 53 .75 , per Sept ^ Dez. 60.25.
Weizen per Mai 27.75 , per Juni 27L0 , per Juli -August 27.50, per
Sept .-Dez. 27.50. — Roggen per Mai 18 .50, per Juni 18 .50 . per
Jult -August 18 .25 , per Sept .-Dez . 18.25.

Amsterdam , 28 . Mai . Weizen aus Termine niedriger , per Mai
—, per Nov . 274 . Roggen looo sehr ruhig , aus Termine fester ,
per Mai —, per Okt. 154. Rüböl looo 35 , per Mat 35 '/, , per
Herbst —. Rap » looo —, per Herbst 363 .

Antwerpen , 28 . Mai . Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim¬

mung : Baisse. R - fstnirte» Type weiß , disponibel SO b., SO' / , B .
Nr » » H , rk , 27 . Mai . (Schlußkarse.) Petroleum in New- Dork

8?/, , dto . m Philadelphia 8' /. . Mehl 3 .30 , Mai» (,ld mixed ) 45 .
rothrr Winterweizen 1,16 , Kaffee, Ri - good fair 13' /, . Havanna
Zucker 6»/, , « rtreidefracht 4' /, . Schmalz Marke Wilcox ««/„ .
Speck v.

Vaumwoll -Zufuhr 3000 B .. Ausfuhr nach Großbritannien —
dto . nach dem Lontineut 1000 B.

WitternugsbeobachtriAgeu
brr «etrorologifchea Ltatiou Karlsruhe.

Baro¬
meter .

Thermo - Feiich-

Mai
meler
i» 0 .

tigkeitin
Proc.

Wiud. Himmel . Bemerk » » z.

28 . Mttgo. LUHr740 .7 -j - 20 .8 58 NS . bedeckt veränderlich.
» « acht« » llhr 739D Z- 16 .4 86 Still

29 . Mrg«. 7 Uhr 746 .8 -f- 9 .6 87 SW . s. bew.

Verantwortlicher Redaktem :
Heinrich S , ll in Karlsruhe .

Preise der Woche vom 18. Mai bis 25. Mai 1879 . (Mitgethnlt vom Statistischen Bureau.)
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1 Zentner 1 Zentner A)
Ater 1 Pfand 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

«O 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 S- 4 4
Lanftanz . 10. 50 11. — 9 . — - - 8. — Konstanz . . 300 320 240 24 15 13 63 60 56 70 75 65 110 50 26 92 44 .— 32.—
Ueberlingen 10. 10 10. 60 — — 7. 65» Ueberlingen 150 220 220 25 17 15 70 65 60 65 65 60 110 50 28 90 40 . - 28.— _ _
Pfnlleudors 9 . 75 10. — 7. - 7. - 7. - sBillingeu . 130 150 130 22 15 13 70 60 60 60 58 56 _ 50 28 104 3t . - 21.— — _ — —
Meßkirch . . — - 9. 80 - - — - 7. 40 Waldshut . — — 160 21 16 13 64 — _ 60 60 60 105 50 28 90 4L - 25. — 150 — 140 130
Stockach . . - — 10 . 55 8. 15 — - 7. 5A Lörrach . . . — — 135 22 16 12 65 60 40 55 «0 65 105 60 26 80 48 .- 32 .- — — _
Radolfzell . 9. 85 10. 15 — - - 8 . - Müllheim . - - 300 125 24 18 13 65 60 45 56 70 66 115 45 28 92 48 . - 34 .— 170 150 130 ISO
Hilziugen . 10 . 30 — — — — — — Freibnrg . . 230 270 170 23 16 12 68 60 60 51 70 66 100 45 28 84 42 .— 27.— 140 120 120 100
Billingen . - — 10. 60 — — 8 . - Ettenheim . 300 300 130 21 14 11 — 60 60 58 60 60 95 45 26 80 45 .— 30 .— — 100 115 100
Boandvrf . — — — - - — — — Lahr . . . . 180 250 170 20 — 12 64 50 50 48 - - 56 90 40 26 100 42 . - 28 .— 115 ISO 110
Müllheim . 11. 50 - — 8 . - 7. - 8 . - Offenburg . 240 250 170 22 14 10 70 65 65 60 65 70 100 50 26 . 90 45.- 28.— 145 120 133 105
Freiinrg . 11. 50 — - 8 . 55 - - 8. 65 Baden . . . — 250 160 26 — 14 73 68 68 58 80 65 110 50 24 86 49.— 29.— 154 130 140 —
Lösfingen . — 10. 80 - — - - 7. 70 Rastatt . . . 240 280 145 24 16 12 74 60 56 74 66 100 50 24 90 50.— 26 .- 140 100 120 100
Endingen . 11 . - - - — - - - — Karlsruhe . 280 260 170 — — 13 72 60 60 56 70 60 130 50 22 90 40.- 29.- 140 95 125 90
Ettenheim . 11. 4S — — - — 8 . 75 —. — Dnrlach . . — 300 150 25 15 12 69 53 53 55 60 120 45 26 90 50 .— 36 .— 130 92 100 75
Lahr . . . . 11. 25 — - — 8. 50 — Pforzheim . — — 180 23 _ 12 66 60 _ 50 64 56 130 50 24 90 52 .— 36 .- 120 100 110 SO
Offenbar « . 10. 60 — - - — - - — Bruchsal . . 270 — 160 20 15 10 70 64 — 64 64 64 115 45 24 100 45 .— 28 .— 115 85 100 85
Rastatt . . — — - — 7— - Mannheim . 250 280 173 21 16 13 72 66 66 65 70 60 110 60 20 100 52. - 32 — 105 62 100 78
Durlach . . - — 11. 50 - - 8 . — Heidelberg . — 260 170 23 14 13 70 60 —- 60 6S 60 120 45 20 80 3L - 26. - 125 83 ISO 75
Mannheim . 10. 75 - - 7. 25 - - 7 . 25 Mosbach . . — 230 150 18 14 10 — 56 —> 50 56 120 40 24 SO - - — _ - ! — _ —
MoSbach . . 10. 50 10. - 8. - 7 . 50 7. - Werthcim . — — — 18 12 10 55 50 40 35 — 55 96 40 22 SO 48.- 30 .- 130 130 — —
Wertheim . — — — — - — — — Schaffhausen — — 192 _ — 14 64 56 — 76 64 64 94 44 — — —. —. - — — — —
Basel . . . — —>— - 7. 90 8. - Basel . . . . 192 240 160 20 _ 14 72 _ — 80 80 100 55 24 55 . - — _ — — —
Sttaßburg . — Straßbnrg . — — — — — — — — — — — — — — — -- — — — —

der

K .715 . Amtsgericht Ueberlingen. Gemeinde Homberg .

Oeffeutliche Aufforderung.
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher

Gemeinde Homberg betr.
Auf Grund der Gesetze vom 5. Juni - 1860 , Regierungsblatt Nr . SO, Seite 214,

und vom 28 . Januar 1874, Gesetze»- nnd BerordnungSblatt Nr . 5 , Seite 45 , wer¬
den sämmtliche Gläubiger , zu deren Gunsten Einträge von Vorzug»- und Uuter-
psaudSrechten in den hiefigen Grund - und Unterpjand -büchern seit länger al» dreißig
Jahren bestehen , hiermit aufgefordert , die Erneueruug ter Einträge in der nach 8 20
der BoflzugSverordnung vom 31 . Januar 1874 vorgeschriebe .!«» Weis« nachzusucheu ,
wenn die in den Einträgen bezeichueleo Ansprüche noch zu Recht bestehen . Die

innerhalb 6 Monaten
noch dem Erscheinen dieser öffentlichen Mahnung nicht erneuerten Einträge werden
nach Art . 4 de» Gesetze» von Amttwegm gestrichen , beziehungsweise für erloschen er¬
klärt.

Ein Berzeichniß der feit länger al» dreißig Jahren in den hiefigen Grund - und
Nuterpfandtbüchern eingeschriebenen Einträge liegt im hiefigen Rath - zimmer zur Eia -
ficht ans.

Homberg, den 26. Mai 1873.
Da » Psandgericht.

Bür̂ ermeister ^ ^ Ben ^
Der BereinigungSkomwissär :

Rathfchreiber E . Hornstein .

Bürgerliche Rechtspflege.
Bedingter Zahlungsbefehl .

« .780 . Rr . b73S. Triberg .
In Sachen

de» Johann Kienzler von
Schonach

gegen
Andrea» Bea von da , z. Z .
au unbekannten Orten ab¬
wesend ,

wegenForderung von 253 M
70 Pf . nebst 5 »/ , Ziu » vom
3. Mai 1878 , an» Kuhkanf
von 1878,

ergeht aus Ansuchen de» klagende « Theil»
Beschloß .

Dem beklagten Theil wird ausgegeben ,
binnen 14 Lagen den klagendenTheil ent-
weder durch Zahlung der im Betreff bezeich-
orten Forderung zu befriedigen, oder z» er¬
klären , daß er die gerichtliche Verhandlung
»er Sache verlange , widrigenfalls die For¬
derung auf Auriifen de» klagendenTheil»
für zugestauden erklärt würde.

Da » Verlangen gerichtlicherVerhandlung
kann entweder bei Zustellung diese» Befehl»
dem Gerichtsboten oder innerhalb der gege¬
benen Frist mündlich oder schriftlich bei Ge¬
richt erklärt werden.

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben,
einen am Gerichtssitze wohnenden Zu -
stelluugSgewalthaber zu benennen , andera -
fall» alle weiteren Verfügungen mit Wrr -
knng der Zustellung nur an der Gericht»,
tafel angeschlagen würden.

Triberg , den 24. Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht .

Singer .

» vedMerZahlungsbefehl .
K.7S9. Nr . 5731 . , Triberg .

Ja Sachen
de» kaver Schneider von
Yach

gegen
, Andrea» Bea von Schonach,

z . Zt. an unbekannten Orten
abwesend,

wegenForderung von 857 M .
14 Pf . nebst 4 o/g Zin » vom
24. Juli 1878 , au» Dar -
lehr» von da,

ergeht auf Ansuchen de» klagenden Theil»

Beschlag .
Dem beklagten Theil wird aufgegeben,

binnen 14 Tagen den klagendenTheil ent¬
weder durch Zahlung der im Betreff bezeich-
oetea Forderung zu befriedigen, oder zn er¬
klären, daß er die gerichtliche Verhandlung
der Sache verlange, widrigenfalls die For¬
derung auf Anrufen de» klagenden Theil »
für zugestauden erklärt würde.

Da » Verlangen gerichtlicher Verhandlung
kann entweder bei Zustellung diese» Befehl»
dem Berichtrboteo «der innerhalb der gege¬
benen Frist mündlich oder schriftlich bei Ge¬
richt erklärt werden.

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben,
einen am GerichtLfitze wohnenden Zustel-
lungSgewalthaber zu ernennen , widrigen¬
falls alle « eiteren Verfügungen mit Wir¬
kung der Zustellung nur an der Gericht»-
tafel angeschlagen würden.

Triberg , den 24. Mai 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
Liquih-Erkemltuiß.

K.7S8. Nr . 5730 . Triberg .
Ja Sachen

de» Johann Baptist Hilser ,
Schreiner von Gremmel-bach,

gegen
Andrea» Bea samwtverbiud-
liche Ehelcnte von Schonach,
der Zeit an unbtkgnnten Orten
abwesend ,

Forderung betr .
Beschluß .

Da der beklagte Theil dem bedingtenZah¬
lungsbefehl vom 12. ». Mt »., Nr . 4154,
welcher ihm noch der Beurkundung de» Ge-
richtSbotea am 14. v. M . zugepellt wurde,
inuerhalb de» gegebenen Frist weder Folge
geleistet , noch die gerichtliche Verhandlung
der Sache verlangt hat, wird aus klägerische»
Anrufen die eingeklagte Forderung von
1371 M . 43 Ps. nebst 3 '/, Proz . Zin » vom
15 . März 1879 , Darlehen von 1873 , für
zugestauden erklärt , dem beklagten Thetle,
unter Versallung desselben in die Kosten
de» Verfahren», aufgegeben, diese Forderung

binnen 14 Tagen
bei Vermeidung der Hilsivollstreckung zu
bezahlen.

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben,
einen am Bericht- sttze wohnenden Zustel-

lnng»gewalthaber zu benennen , widrigen»
alle weiteren Verfügungen mit der Wir¬
kung der Behäadigung nur an der Gericht»-
tasel angeschlagenwürden .

Triberg , den 24 . Mai 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .

Taute».
K.77S. Nr . 5878. Triberg . Segen

Elia » Siedle Wittwe , Bertha , geb . Karts ,
von Furtwangen , haben wir Gant erkannt,
nnd zum Richtigstellung»- und Vorzug»»« «
fahren Tagsahrt anderaumt auf

Dienstag den 17. Juni ,
Vorm . 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an die Guntmasse machen, ansge-
sordert , solche in der Tagsahrt bei Bermei -
den de» Au»schlufse» schriftlich oder münd-
lich anzumelden , etwaige Vorzug »- oder
UutrrpfandSrechtr zu bezeichnen , Bewei».
urkunden vorznlegen oder den Bewei- durch
andere Bewei»mittel anzutrr ' en.
M In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger und eia GläubigeranSschnß ernannt ,
ein Borg - oder Nachlaßvergleich versncht
und in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung de» Mafsepfieger» und Gläabiger -
auSschuffe » die Nichterscheinenden al» der
Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im AuSlaade wohnenden Gläubiger
haben einen iw Inland wohnhaften Zu -
stellung- gewalthaber zu bestellen , widrigen¬
falls weitere Verfügungen und Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnnng an der Ge-
richtStasel angeschlagen , beziehnngrweise den
Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist,
durch die Post zugesendet werden.

Triberg , den 27 . Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
Wolpert .

K.748 . A.V .Nr . 23,739 . Pforzheim .
Gegen Kaufmann Philipp LawPrecht von
hier haben wir Gant erkannt and Tagsahrt
zum Richtigstellung» , und BorzugSversah-
ren auf

Dienstag den 17 . Jnui ,
Vorm . 9 Uhr,

angeordnet.
Alle Diejenigen , welche au» wa» immer

für einem Grund Ansprüche an die Masse
wachen wollen, werden ausgefordert, solche
in der Tagsahrt bei Vermeidung de» Aus¬
schlüsse» persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzu-
meldeu, ihre etwaigen Vorzug »- und Unter¬
pfand- rechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die Beweisnrkunden vorznlegen oder
den Beweis mit andern Beweismitteln an»
zutreteu . In der Tagsahrt soll auch ein
Mafsepfieger und ein GläubigeranSschnß er¬
nannt und eia Borg - und Nachlgßvergleich
versucht werden. In Bezug auf Borgvrr -
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht-
erscheinende al» der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen. Den LuSläadern
wird aufgegeben, bi» dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfang
aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollen, zn bestellen, widrigen»
oäle weiteren Verfügungen mit Wirkung der
Eröffnung an derGertchtStafelangeschlagen, ,
bezhw . den bekannten Gläubigern durch dir

Post zugesendetwürden.
Pforzheim , den 26. Mai 1879.

Großh . bad . Amtsgericht.

K ..735 . Nr . 29,268 . Mannheim .
Gegen Dampslraschanstakt- Befitzer Jakob
Lorenz Grohe von Mannheim haben wir
Gant erkannt, und e» wird nunmehr zum
Richtigstellung» - und Borzug »»erfihreu
Tagfahrt anberanwt auf

Mittwoch den 18 . Juni 1879 ,
Vormittag » 10 Uhr .

L» werden alle Diejenigen, « elche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen, ausgesordert,
solch« in der '

angesetzte » Tagsahrt , bei
Vermeidung de» Au» schluffe» von der Bant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollwäch-
tigte, schriftlich oder mündlich, auzumeldeu
und zugleich ihre etwaigen Vorzug», odrr
UuterpsandSrechte zn bezeichnen , sowie ihre
Lewcirnrkauden vorznlegen oder den Be¬
weis durch andere Beweirwittel anzatreten .

Ja derselben Tagfahrt wirb ein Masse-
Pfleger und rin GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich »er
sucht « erden, und e» werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse-
Pfleger » und GlSsbigeranSschuffe» dirNtcht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuLlaude wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen za bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glri
chm Wirkung , wie wenn str der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de»
Gericht» angeschlagen , beziehungsweiseden-
jeaigm iw Ausland « wohnenden Gläubi¬
gern, derenAufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zngesendet würden.

Mannheim , den 23. Mai 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
« .738. Nr . 9747 . Schwetzingen .

Gegen Landwirth Christian Keitel von
Neckars» haben wir unter 'm 10. März l.
I . Gant erkannt und e» wird nunmehr
zum Richtigstellung»- nnd BollzugSverfah-
rm Tagsahrt anberaumt auf

Dienstag den 10. Juni d. I . ,
Vormittag » 8 lhhr .

E» werden alle Diejenigen , welche au»
wo» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen, allsgefor¬
dert , solche in der angesetztm Tagfahrt bei
Vermeidung de» Ausschlüsse » von der Gant ,
persönlich «der durch gehörig Bevollmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich auzumeldeu
und zugleich ihre rtwaigm Vorzug», ober
Unterpsand»rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSnrknndm vorznlegen oder den Be-
w ^ S Lurch andere Beweismittel anzntrrtm .

In derselben Tagsohrt wird ein Maffe-
pfleger und ein GläubigeranSschnß ernannt
nnd ein Borg - «der Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und e» werden in Bezug ans
Borgvergleiche nnd Ernennung de» Masse-
Pfleger » and Slänbigerousschnffe» die Nicht
erscheinenden al» der Mehrheit de: Erschie¬
nene» beitretend aogrsehm werden.

Die im Lurlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen

dahier wohnmdm Gewalthaber für de»
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen,
welche noch dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei»
chm Wirkung , wie wenn sie der Part « er¬
öffn« wärm , nur an dem SitzungSorte
de» Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Ausland « wähnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthalt »«« bekannt ist,
arch die Post zngesendetwürben .

Schwetzingen, dm 15. Mai 1879.
Großh . bad . Amtsgericht,

Armbruste r.
Renkert .

K.747. Nr . 24,203 . Pforzheim .
Die Bant

gegen
Kaufmann Berthold Bloch von
hier betr .

Beschluß .
Da » Gantversahrm gegen Bertholb

»loch in Pforzheim wird wieder anfgr -
oben .

Pforzheim , den 26 . Mai 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Arnold .

Vermögeusabsouderungen .
K.753. R . Nr . 7301 . Konstanz . Die

:m Ehemann eine VermögmSabsonde»
agSklagr erhoben. Zar mündlichen Ber -

, udlnllg ist Tagsahrt auf
Donnerstag den 10. Juli d. I . ,

Vormittag » 8 Uhr ,
anderaumt , wa» zur Lmatnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, dm 23. Mai 1879.
Großh . bad . Kreis- und Hofgericht.

Civilkammer II .
Rieder .

Wiehl .

Strafrechtspflege
Ladungen nnd Fahndnuge».

K.726. Nr . 7288. Breisach . Billet »
au»geLer Johann Schaffner von Got¬
tenheim, zur Zeit flüchtig , ist der Unterschla¬
gung im Amt (Z 850 R .St .G .B .) beschul¬
digt. Derselbe wird aufgefordert, sich in¬
nerhalb

sechs Wochen
bei dem UnterzeichnetenGerichte zu stellen,
indem sonst nach dem Ergebuiß der Unter¬
suchung da» Srkenntniß würde gefällt
werden.

Breisa « . dm 25 . Mai 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ganter .
» .711. Sektion III . J .Nr . 1026 . R, -

statt . Wider die nachbmannten Militär -
Personen :

1. den Musketier Hieronymu » Luft
von Forst . Amt Bruchsal , vom 8.
badischen Infanterie - Regiment Nr .
111 .

2. dm Dragoner Anton Mertz von
Mundelfingea , Amt Donaneschingm »
vom 2. badischen Dragoner - Regiment
Nr . 21, und

8 . den Kanonier August Dober voa
OmLbach, Amt Achern, vom badi¬
schen Fuß -Artillerie - Bataillon Nr . 14

ist der förmliche Desertion - Prozeß im Con-
tumociolverfohrm eröffnet worden.

Dieselben werden hiermit aufgeford -rt ,
sich innerhalb drei Monaten , spStestm» aber
in dem auf :

amstag den 6. September c ,
Vormittag » 11 Uhr ,

im hiefigen Lommandantar - Gericht- lokale
anberoumtm Termin zu

'
gesteklm , widrigen¬

falls sie nach Abschluß der Untersuchung in
contumaciam für fahnmfiüch :g erklärt und
in eineGeldbuße voa 150 - LOOO Mark wer¬
de« verurtheil » werden.

Rastatt , den 24. Mai 1879 .
König!. Tommandantor - Gericht.

MtheilsverkSu-uag.
K .710. Sektion III . J .Nr . 1008 . Ra -

statt . Durch kriegsgerichtliche » Erkmntniß
vom 17. Maie ., bestätigt am 23 . desselben
Monat », find :

1 . der Musketier Johann Cornelia »
Preuer von Wehlen , Kreis Bern -
castel . vom 1. Oberschlestschen Jnsan -
terie- Regimmt Nr . 22 ,

2. der Füsilier Wilhelm Rodenbach
von Genfingen , Kreis Bingen , und

3. der Füsilier Andrea» Alexander Kolb
von Bahnbrücken, Amt» Breiten , vom
3 . Badischen Infanterie - Regiment
Nr . 111

in contumaciam für sihurnflüchtig erklärt
und in eine Geldbuße von je hovdertsünfzig
(150) Mark vermtheilt worden.

Rastatt , den 26 . Mai 18 ?9.
König! . Commaudantnr - Gericht.

Druck nnd Verlag der G . Lraun ' sche « Hofbuchdrnckrrri .
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